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Kantonsrat St.Gallen 51.10.38 
 

 
 
Interpellation SVP-Fraktion: 
«Ausbau A53 und Aufnahme ins Nationalstrassen-Netz 
 
 
Die Oberlandautobahn A53 erschliesst das bevölkerungsreiche und wirtschaftlich bedeutende 
Zürcher Oberland und bildet einen wichtigen Bestandteil der grossräumigen Umfahrung 
Zürichs. Die Schliessung der Autobahnlücke zwischen Uster Ost und dem Kreisel Betzholz hat 
nicht nur für das Zürcher Oberland, sondern für die ganze Ostschweiz grosse Bedeutung. 
 
Im Februar 2010 hat der Bundesrat sich dahin geäussert, die Oberlandautobahn ins National-
strassen-Netz aufzunehmen. Die SVP-Fraktion ist erfreut über dieses positive Signal aus Bern. 
Nun müssen rasch die nächsten Schritte folgen. Mit diesem Ausbau käme der Verkehr vierspu-
rig auf das St.Galler Teilstück der A53 Jona – Schmerikon, das nur zweispurige Nadelöhr, wel-
ches bei einem hohen Verkehrsaufkommen regelmässig Stau aufweist. Um den Verkehr ohne 
Rückstau bewältigen zu können, muss der Kanton St.Gallen bis zur Fertigstellung der Ober-
landautobahn bereit sein.  
 
Die A53 soll auf vier Spuren ausgebaut und ins Nationalstrassen-Netz aufgenommen werden. 
Mit einer durchgehend vierspurigen A53 wäre die Möglichkeit gegeben, den gesamten Schwer-
verkehr – welcher keine Zulieferungen in Rapperswil-Jona Jona tätigen muss – auf die Natio-
nalstrasse umzuleiten, und somit die Stadt Rapperswil-Jona, aber auch den Seedamm mass-
geblich zu entlasten. 
 
Aufgrund dieser Dringlichkeit bitten wir die Regierung um die Beantwortung der folgenden Fra-
gen: 
 
1. Ist die Regierung bereit, sich beim Bundesrat für die Aufnahme der A53 ins Nationalstras-

sennetz einzusetzen? 
2. Teilt die Regierung unsere Haltung, dass die A53 im Hinblick auf die Schliessung der Auto-

bahnlücke zwischen Uster-Ost und dem Kreisel Betzholz das Nadelöhr behoben und die 
A53 auf vier Spuren ausgebaut werden muss? 

3. Ist die Regierung auch der Meinung, dass damit der Schwerverkehr – der keine Zulieferun-
gen in Rapperswil-Jona tätigen muss – umgeleitet und so eine Entlastung für die Stadt 
Rapperswil-Jona und den Seedamm erzielt werden kann?»  

 
 
7. Juni 2010 SVP-Fraktion 
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